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vielen Dank für Ihre "Fledermausmeldung". Fledermäuse gehören zu den faszi​nierendsten, aber auch zu den am stärksten bedrohten heimischen Tieren.  Ein Fledermausquartier zu beherbergen ist deshalb schon eine Besonderheit. Mit der beiliegenden Broschüre möchten wir Sie über die Lebensgewohnheiten dieser heimlich lebenden Säugetiere informieren. 

Da alle Fledermausvorkommen unseren Schutz verdienen, möchten wir Sie auch bitten, uns zu informieren, falls Probleme mit ihren Fledermäusen auftreten sollten. Sei es, daß Sie Umbauten am Quartier vornehmen müssen oder daß Sie die Hinterlassenschaften der Tiere an bestimmten Stellen stören (Fledermauskot ist übrigens ein hervorragender Blumen​dünger!). 

Rufen Sie uns in solchen Fällen an! Wir können Ihnen helfen, eine für Mensch und Fledermaus verträgliche Lösung zu finden. 

Sollten Sie einmal eine tote oder verletzte Fledermaus finden - teilen Sie uns dies bitte ebenfalls mit. Wenn möglich, holen wir solche Tiere zur Artbestimmung ab (tote Tiere bitte einfrieren!), um mehr über die Verbreitung der einzelnen Fledermausarten in Bayern zu erfahren.

Wenn Sie Zeit und Lust haben sollten, sich mit Ihren Fledermäusen näher zu beschäftigen, möchten wir Ihnen noch einige Anregungen dazu geben: 


Sie können sie versuchen, regelmäßig auf die Anwesenheit ihrer Fledermäuse zu achten, um festzustellen, in welchem Zeitraum sie ihr Quartier nutzen, da bei vielen Arten noch wenig über ihr Verhalten bekannt ist. Die Tiere sollten dabei aber nicht gestört, also öfters angeleuchtet oder auf sonstige Weise beunruhigt werden. Am besten, man achtet einfach auf die Anwesenheit von frischem Kot.


Wichtige Ergebnisse über die Bestandsentwicklung im Lauf der Jahre kann man erhalten, wenn man gelegentlich die in der Dämmerung ausfliegenden Tiere zählt.


Bei mehreren Zählungen im Lauf eines Sommer ist es auch möglich, die allmähliche Zu- und Abwanderung der Fledermäuse zu verfolgen und festzustellen, wann die Jungtiere mit dem Ausfliegen beginnen (plötzliche Bestandszunahme!).

An den Ergebnissen Ihrer Beobachtungen sind wir gleichfalls sehr interessiert. Genaue Zählungen erhält man übrigens an Abenden nach einer warmen, trockenen Vornacht, da bei schlechtem Wetter mitunter ein Teil der Tiere fehlt und nicht ins Quartier zurückkehrt, sondern bis zur Wetterbesserung an anderen Orten übertagt .  

Falls Sie noch weitere Fragen "rund um die Fledermaus" haben, können Sie sich jederzeit an uns wenden.

Mit freundlichen Grüßen 

